FUR MEHR BIODIVERSITAT

HERZLICH WILLKOMMEN

« Bitte beachten Sie die Fluchtwege, die gut sichtbar gekennzeichnet sind.
* Im Notfall sammeln Sie sich bitte auf dem Parkplatz vor dem Schloss.
Auf dieser Veranstaltung wird fotografiert. Die Bilder werden fir die Offentlichkeitsarbeit

verwendet.

Forschungsstelle Rekullivierung RW E

Vielen Dank fiir lhr Verstandnis.
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Gruffwort

Minister Oliver Krischer

Ministerium fur Umwelt, Naturschutz und Verkehr des
Landes NRW
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kultivierung ist das, was bleibt!
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diversitatsstrategie - Methodik

Zielarten / Projekte
Zielerreichung

Entwicklung
Maffnahmen

Modifikation Umsetzung

onitoring
Zielarten

MaRnahmen
RWE

Forschungsstelle Rekultivierung



Handlungsfeld Wald

Zielarten Projekte

HAMBACH -~ Kelner Bilro fiir Faunistik . -~
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k Naturnaher Laubwald

Biodiversitdatsstrategie Rheinisches Revier
Lessons learned WALD 2020-2025

Wichtigste Elemente zur Férderung von Biodiversitéat im Wald

*  Naturnahe Walder Mischbestande mit max. 10% nicht-standortheimische Arte
» Totholzférderung flachig und gezielt

« Naturnahe Wald(innen) rdnder

Prozessschutz (10% der Gesamtflache)

» Sonderbiotope (10% der Gesamtflache)

« Alternative Bewirtschaftungsformen (ospw. Mittelwald) integrieren Sigetnssch il

o
' ,a‘f“ir =
D ST ]

:Naturnahe
Waldrdander

C’)‘ RWE
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chtwald Sophienhohe

Siedlungsdichten und Artenzahlen dank effektiver Mainahmen

Nr. |Artname Statu |Bemerkungen
Wissenschaftlicher s
Name

1. Buntspecht | B \haufigste Spechtartin den Transekten

| - i _Dendrocopesmajer _ | _ _ _ L __ _ _____ ...

1. 'Kleinspecht | iselten

I ) i I

L. __DPrvobatesminer | _ L o eeeccsecemmcemaa

1. \Grunspecht | B lin allen Transekten vertreten; eher selten;

| -\ _Pleusvirdis _______ \- - - — Jarofie Aktionsraume ________________

1. Mittelspecht 1 NG 1selten; wahrscheinlich Einfluge aus dem

| i _Dendrocoptes medius_i___ _ikindenberger Wald _________________

1. |Schwarzspecht | NG mehrfache Beobachtungen; wahrscheinlich

| __I_ _Dryocopusmartius_ _ _|____Einflige aus dem Lindenberger Wald__ _ _ __

1. 1Wendehals i D iEinzelbeobachtung in Transekt Il

! Jynx torquilla ! 1 Kiesflache®)
2020 2022-2024
Transekt-Nr. | BP / Rew. Abundanz BP / Rev. Abundanz
(Rev. / 100 ha) (Rev. / 100 ha)

1 (2020 s2025) 5 5,8 - -
Il (2020 /2024) 5 53 55 5,8
Il (2020 f2022) 3 2,8 4 3,7
IV {2020 /2023) 13 10,8 15 12,5

Abundanz = Reviere / 100 ha

RWE

Forschungsstelle Rekultivierung

Gilde der Spechte fur den

Naturraum vollsténdig vertreten
Auch Arten vorhanden, die eigentlich noch
nicht zu erwarten waren

Der Buntspecht ist die mit
Abstand hdufigste Art.

Bemerkenswert ist die hohe Siedlungsdichte

Besondere Bedeutung von

stehendem Totholz

- Geringelte / gekappte Pappeln und
eingebrachte Totholzstémme spielen eine
grofe Rolle. In diesen Holztypen werden
fast alle Bruthéhlen angelegt.

777
_Kartierer: Ralf Krechel, Peter Stollwerk, Bernd Schelker
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Spechte und Totholz
TothBIONagement: Schlissel zum Erfolg

Probodfclo 2

Revierzentrum 2020 Revierzentrum 2023

[*] Brutbaum lokalisiert @ Brutbaum lokalisiert

"} Brutverdacht ) Brutverdacht

Buntspecht Buntspecht

Griinspecht Kleinspecht

Kleinspecht

RWE (CL

Forschungsstelle Rekultivierung

RWE-Totholzkonzept
* Forderung von Totholz in den
Rekultivierungs- und Altwdldern
» Monitoringkonzept zur Erfassung und
Bewertung des Totholzanteils im Wald.
Totholz Bereich

Probeflache 1 0,56 m*

Probeflache 2 13,07 m?

stehendes Probeflache 3 6,40 m?

Proheflacha 4 112 m?

Summe 21,15m?

pro Hektar 5,29 m?

Frobetiache 1 3,00m*

Probeflache 2 11,94 m?

liegendes Probeflache 3 8,31 m?

Probeflache 4 7,96 m*

Summe 31,85m*

pro Hektar 7,96 m*

Probeflache 1 4,20 m?

Probeflache 2 25,01 m?

Probeflache 3 14,71 m?
gesamtes Prohaflacha 4 a.07me
Summe 53,0m?® -
pro Hektar 13.2m? [

-
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Kartierer: Ralf Krechel, Kai Lyhme Y
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selmaus
opverbund Uber naturnahe Waldrdnder

« Gestufte Waldrénder sind Hot
Spots der Artenvielfalt und
féordern Haselmduse

* Verbundstrukturen auf der
Sophienhéhe durch gepflegte
Waldrdander

« Pflegekonzept mit 10-Jahres-
Zyklus > abschnittweise Pflege

Naturnaher
Waldrand

Y

Forschungsstelle Rekultivierung RW E IU,,ELHEEN




Zauneidechsen-Highway

neidechsen-Highway auf der Sophienhéhe
lgsprojekt zur Ausbreitung der Zaun- und Waldeidechsen

Schaffung eines Biotopverbunds zwischen den bereits vorhandenen Hotspots und den
noch nicht besetzten Lebensrdumen. Durch Anlage von Trittsteinbiotopen als
verbindende Elemente zur Uberbriickung von gréferen Wanderdistanzen, erfolgreiche
Forderung zur Ausbreitung auf der Sophienhéhe 5

Lebensrdume der Zauneidechse

Einige dieser Strukturen entlang der Wanderkorridore
konnen auf diesem Pfad betrachtet werden.

1 - Sonnenplétze (Besonnte Bereiche, die sich schnell erwarmen.
Genutzt werden Totholz, Wurzelstubben, Reisig- und Steinhaufen.)

2 - Eiablageplétze (Sonnenexponierte, vegetationsarme Stellen
mit lockerem Untergrund oder unter Steinen.)

3 - Winterquartiere (Frostfreie Bereiche im Boden. Es werden Tierbaue
oder andere Hohlrdume genutzt.)

4 - Jagdgebiete (Luckige Bereiche mit lichter aufwachsender
Vegetation und offenen Bodenbereichen mit Sand, Kies und Totholz.
Flachen mit hohem Insektenreichtum.)

5 - Versteckplatze (Dichte Strukturen, die knapp Uber dem Boden abschliefen,
z. B. Reisig, filzige Grasdecken, Totholz und Tierbaue.)

shota feiem ni1ed AL bu
UsIobOs2 briz neer
spniqoino2 si0 nafisir’
Anintlaent o matnigadi,

& RWE 1sinGen =SSN

Forsehengastelle Rekultueruns Kartierer: Marius Schneider, Johannes Scherrbauer und Lea Steeb (TH Bingen), Dr. Achim Bérner /
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neidechsen: Verbundplanung Sophienhéhe

= Zauneidechse (49)

= Waldeidechse (30)

2020,Snedef,.Br. Bérner: s 8 AT - ol Waldeidechse/Zauneidechse (59)

Forschungsstelle Rekultivierung RW E TH BINGEN W
AT



Waldwiesen
Ziel: Entwicklung artenreicher Wiesen mit einer hohen Artenvielfalt

Umsetzung Konzept zur
okologischen Aufwertung der
Waldwiesen auf der

Sophlenhohe

Waldwiesenprojekt 2022 Sophienhdhe

Beispiel: GroRe Mulde; Zielart Wildkatze

7 = Maknah Uberg Ziel: I — 2
Verkniipfung der Waldbiotope mit ') ! i3
i den nattrlichen Vorkommen der | P/ \ "=
+ Steinhaufen f L -
= 5 in der Eifel /
und im Kottenforst. <

« Totholzhaufen neu
anlegen

Streifenférmige Einsaat mit
autochthonem Saatgut sowie -
Schaffung von Rohbéden f

< SESNESLE A/
,///////// //////
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NI /////

L
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« Geheckeplatze
anlegen

+ Waldrandgestaltung |§
Sudexponiert durch
Vorpflanzung von
Strauchemn

\



Idwiesen - Falter
ltervielfalt auf Waldwiesen

Extrem hohe Artenvielfalt:

* Fast 1.000 Arten auf der
Sophienhdéhe nachgewiesen

* Rd.2/3 dller Arten des NP Eifel sind
such auf der Sophienhéhe

Arten profitieren von:

1)
2)

Aufwertungsmafnahmen
Pflege

Y

Forschungsstelle Rekultivierung

RWE

Entwicklung der nachgewiesenen Artenzahlen

1200
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2019

Artenzahl: 437

Jahrliche Zunahme:

+265

2020

702

+71

2021

773

+86

2022

859
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Wildgehege
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telwald - Fledermause

eise auf Wirksamkeit der MaRn

Standort Gerate

A Mittelwald_1
A\ ittelvald_2
A Mittelwald_3
A Mittelwald_4

[ migliche Schiageintellung zur mittelwaldartigen Bewirtschaftung |

Forschungsstelle Rekultivierung RW E

Anteil an Gesamtaktivitdt

m Pipistrellus
= Nyctaloide
m Plecoten

= Myotis

v
Linde Birke Hainbuchen

Fledermausaktivitdten haben zugenommen

Verschiebung zu Gunsten der Myoten !
NRRRA TS

Kartierer: Karina Jungmann



bzessschutzflache
andlabor und Hot-Spot der Artenvielfalt

o

30 ha grofle Sukzessionsfléiche
von Tag 1 der Anlage

- Spannendes Freilandlabor zur
Sukzessionsforschung

- Forderung der Artenvielfalt in verschiedenen
Epochen fur unterschiedliche Artengilden

Biomonitoring %
. Avifauna nach Sudbeck et al (flachig); Ralf Krechel é
. Vegetation nach Braun-Blanquet (Dauerquadrate) / /

SINEL i 15 b [ Ulla und Rudiger Scherwa
= -6 YaD : — . S K A AL
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' hr Biodive

P2 ’G;cgllbeweidungspro]‘e‘kt dt]f!' ger gophienhéhe P P

Weitere Steigerung der

Steigerung der Biodiversitdat im Sinne der Attraktivitat der Landschaft und

RWE-Biodiversitdtsstrategie

Foérderung des naturnahen Tourismus
T R W

Naturnahe Pflege geplanter (Halb-)
Offenlandfldchen in der Rekultivierung

Aufgreifen der Ubergeordneten Planungen der
Region (Braunkohlenplan) und der Vorstellungen
der Neuland Hambach (Rahmenplan Hambach)

e, RN HHEACH




pferde auf der Sophienhohe |
fnung am 13.06.2024 | \\~

P bee
« Eréffnung mit Teilnehmern aus | .
Gesellschaft, Politik, Medien und RWE

e
v
4,1“\
RWE s
Forschungsstelle Rekultivierung HAMBACH u
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dpferde auf der Sophienhéhe

ursionen und Veranstaltungen

*  Befahrungen mit Markus Krebber, Frank Weigand, Lars Kulik

*  Befahrungen mit Umweltminister Oliver Krischer,
Bauministerin Ina Scharrenbach, Landwirtschaftsministerin Silke Gorifzen,
BUrgermeister der Region uv.m.

+ Viele Befahrungen fur Interessierte auf die Flache:
25 offentliche Exkursionen und rd. 20 Fachexkursionen
- uUber 1.500 Personen

Markus Krebber fil§ « Follower:in
- CEO bei RWE
215td. - @

What a fascinating day with our team from the Recultivation Research Centre,
exploring the Rhenish lignite mining area.




dpferde auf der Sophienhéhe
re auf der Fldche

« Die Pferde haben sich sehr gut eingelebt

« Drei Fohlen wurden auf der Goldenen Aue geboren und haben sich dort gut
entwickelt

* Das Zusammenleben zwischen Besuchern und Pferden klappti.d.R. gut

*  November 2024 erste groRe Kontrolle durch den Tierarzt. Demnach sind
alle Tiere gesund und in einem guten Zustand

*  Entnahme von zwei Jdhrlingen im Zuge des Herdenmanagements.
« Chippen der neuen Fohlen und Erstellen der offiziellen Papiere

« Sehr gute Teamarbeit
Neuland Hambach, FREE Nature, Behérden, Betrieb, Referenten,
Offentlichkeitsabteilung und Forschungsstelle Rekultivierung

vog,
N
RWE

FREE  Forschungsstelle Rekultivierung

)



dpferde auf der Sophienhdhe

> ¥
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) |4 : ' Bl | dorf: Wildpferde auf der

@Sophienhdhe fihlen sich wohl
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Wildpferde auf der Sophienhdhe erleben ersten
Winter

Stand: 20.01.2025, 16:31 Uhr

QJ{ RWE NEULAND

FREE  Forschungsstelle Rekultivierung HAMBACH



dpferde auf der Sophienhéhe

nitoring

Biomonitoring, um die Entwicklung der Fléche

okologisch zu erfassen, zu bewerten und zu steuern

« 2024 Nullerhebung

A
U & Rw E NEULAND

FREE Forschungsstelle Rekultivierung

Erfasst werden:
Vegetation
Avifauna
Amphibien
Falter
Schwebfliegen
Heuschrecken
Laufkafer
Wildbienen

HAMBACH




unkohlenplan und Rahmenplan
eidungsprojekt Teil der Planungen in der Region

\‘V

Erlduterungskarte Braunkohlenplan Rahmenplan Neula

= "

nd Haombach G

Forschungsstelle Rekultivierung Rw E HEH IB-REB \
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- Visionder zukﬁﬁftigen Landschaft mit Wildpferden

NEULAND
HAMBACH




Handlungsfeld Offenland
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Biodiversitatsstrategie Rheinisches Revier
Lessons learned OFFENLAND 2018-2025

Wichtigste Elemente zur Férderung von Biodiversitét in Offenlandschaften

Schlaggrofe < 10 ha

« Anbaudiversitat rofe &

‘Anbaudiversitat

«  Okologische Sonderstrukturen mind. 10%
« Mehrjahrigkeit von ékologischen Sonderstrukturen h‘f; gy
«  Mahd mit Austrag statt Mulchen Skolistie

.- Sonderstrukturen”

«  Grof¥flachige dkologische Sonderstrukturen

C?) 2 At | GroRfiachige
RWE = mead

Optimalbiotope *
Forschungsstelle Rekultivierung 2 \



enland
Igsfaktoren

14
12
10

ON MO

2015 2016 2017 2020 2021 2022 2023 2024 2025
21

okologische Strukturen [%]
18

15
12 ||

2015 2016 2017 2020 2021 2022 2023 2024 2025

o w o O
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Grof(flachige 6kologische Sonderstrukturen
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RW E : - Landesamt fuir Natur,
Forschungsstelle Rekultivierung STIFTUNG = Umwelt und Verbraucherschutz

Rheinische Kulturlandschaft Nordrhein-Westfalen



senland Garzweiler
ultivierung ist hasentauglich!

Bundesweiter Schnitt (19)

Hasenpopulation [Hasen/100 hal

Landesamt fiir Natur,
Umwelt und Verbraucherschutz
Nordrhein-Westfalen

Forschungsstelle Rekultivierung RW E heinische Kulturlandschaft

Fazit: Hasendichte in der Rekultivierung

Hasendichte in der Rekultivierung héher als im
Umland

Hasendichte in der Rekultivierung héher als im
Bundesdurchschnitt

Hasendichte in der Rekultivierung noch deutlich
optimierbar

Hasendichte von multifunktionalen Faktoren
abhdngig
Hasendichte deutlich von der Schlaggrofie

abhdngig %
/////////%

Hasenkartierungen werden fortgefuhrt wenn wieder /
zusammenhdngende Fléchen in der RWE %

Zwischenbewirtschaftung vorhanden sind




2005 nur noch 200
Brutreviere in NRW

uammer

lle Population einer vom
Aussterben bedrohten Art

Anzah Revere 2010-2014
.1

.2
.47
. 820
2150
X Vermutich mnerhalb des dar-
gestelten Zeitraums eroschen
© Neu nach 2009

Erfassungsjahr 1. Begehung 2. Begehung 3. Begehung = 7 a3 : Ny )
. S , . g e = - Untersuchungsflache 2024
44 52 40 41 0N kT

Beobachtete Grauammern 2024

1. Durchgang

30 29 36

26
27 35 34

25
50 45 34

40

Anstieg wieder auf 40 Brutreviere in
! der Rekultivierung Garzweiler

Forschungsstelle Rekultivierung RW E

_Kartierer: Bernd Schelker



= —— Luzerne
~~ Griinflache (dauerhaft)
Grauammern 2024
Grauammern 2023
Grauammern 2022

uammer

.t
i

o

Grauammern 2021

e fUr die Attraktivitat der Rekultivierung

+ Hoher Anteil an Sonderstrukturen mit
abwechslungsreichen Grunfldchen

« Grofiflachige Luzernefléichen

* Luzernemanagement:
Mahd-Zeitpunkt i.d.R. nicht vor Mitte Juli
-Bruten erfolgreicher, geringeres Mortalitatsrisiko
-Stlbing et al. (2021): Verschiebung des Mahdtermins =
Verdopplung der Populationsgrofe

+ Grauammern wandern mit der Rekultivierung
9 NGCthltigkeit ?! Flachennutzung allgemein |

Forschungsstelle Rekultivierung Sronflachen B ::w;: ) ﬁﬁu:, o e Ackerrond qu'tierel": Bernd Schelker
NN, S~ L F~/
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Zielarten

Handlungsfeld Gewdsser

-

W

Y

Forschungsstelle Rekultivierung

RWE

Kooperationspartner

(%515
THEINGEN Q

logische Station
Bonn/Rhein£rit

jw Haus der Natur
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Projekte

Biclogische Station

im
Rhein-Kreis Neuss e.




ingfrosch

hienhdhe erschlossen und vernetzt

Ergebnisse von 3 Jahren Untersuchungen

« Sehr grofes Vorkommen des Springfrosches
auf der Sophienhéhe; inkl. Massenlaichplatze

+ Die gesamte Sophienhéhe ist vom
Springfrosch erschlossen

* Die Lebensraume sind miteinander vernetzt
und stehen funktional in Verbindung

Gewdsseroptimierung:
= Bessere Wasserhaltung

Ao 8
Forschungs- = Schaffung von Flachwasserzonen
» zentrumn

:fllilzkrh. :

= Einbringen von geeigneten Strukturen fur die

B Springfrosch Laichabgabe

Verbund

Optimierungen im Landlebensraum:

= Anlage von Versteck- und Uberwinterungsplétzen

& RWE (cL WW

THBINGEN (Iner Bilro fiir Faunistik &
Forschungsstelle Rekultivierung Unesy of st loses

Kartierer: Kélner Buro fur Faunistik, Ralf Krechel, Marius Schneider

R L



Gelbbauchunke - Garzweiler
Sélfener Pionier in der Ausbreitung
: GtV N2

Gewadsser

ox

"Rl e ggpgmun




60 -

50 -

40

30 -

20 +

Ibbauchunke

stabile Population ist erreicht!

Stabile
Population

I | -

= GBU WEAs
= GBU RBS-Becken

Y

Forschungsstelle Rekultivierung

2020 2021 2022 2023

.i N Rhein-Kreis Neuss e.V.

% Haus der Natur
RWE \} Biologische Station im TH BINGEN

/

Kartierer: Michael Stevens (Biologische Station NE, , Kim Rohrbach (TH Bingen)ﬁ



euerbare Energien und Biodiversitat
projekt Windpark Bedburg (Rekultivierung Garzweiler)

AN EN

]
u n
Pamn?

Vorhandene Biotope in der
Rekultivierung Garzweiler

Umgestaltung von 4
Windkraftanlagen zu
Trittsteinbiotopen

- Schaffung vo

; v 7l "" g ) . : : =3 . . T "" SHAan
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Zauneidechse Odlandschrecke Wildbienen



projekt Biodiversitdat: Windpark Bedburg - K6H6

ahmen-Planung durch die Forschungsstelle Rekultivierung

Baukasten-System
Standortvielfalt schafft Artenvielfalt: Unterschiedliche Lebensréume ziehen ganz
unterschiedliche Tier- und Pflanzenarten an und das selbst auf kleinstem Raum. Prinzipskizze

Totholzhaufen Steinhaufen A ‘(

-

PL

agl
ot

Loss-/Sandhaufen Totholzhaufen

Kleingewdsser
(Betonwannen)

Trockenrasen
Bluhstreifen

Kies-, Sand-,
oder LoRhaufen

7
XXX

o

Offene Bodenstellen Bluhstreifen

%
%

%
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Y
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otprojekt Biodiversitét: Windpark Bedburg - K6H6

setzung durch die Forschungsstelle Rekultivierung

B

Forschungsstelle Rekultivierung




olgsmonitoring - Amphibien

lerarten breiten sich aus!

> Ausbreitung aller 150
. . 250
Pionierarten entlang der 2022 100 2023
optimierten WEA- “ L 1 3
. z = = ==
Standorte
. 100 27
» Reproduktion an allen I o
. 50
Standorten findet statt =2 2z 21
18
> Gelbbauchunke an allen 0 .
WEA-Standorten 10 S Euizusonen .
eingewandert s mLsich . = Kappan
W Metamorphase ® Laich
6 Jungtiere 6 W Metamorphose
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dbienen
projekt Windpark K&H6 - Erfolgstrend setzt sich fort

Artenzahl Trittsteinbiotope 2 O 2 2

Referenz WEA mit Mafnahmen )
2022 ’
38 Arten .
2023 :
S5 < 54 Arten -~ Referenz WEAL WEA2 WEA3 WEA4
‘4‘4':-_:;,‘_1" -~ - . s Artenzahl MaRnahmenfldchen 2023
2023 ” £ .

l\/\eh.r Inclelividuen & Arten

16
sowie stetiger Anstieg -
v NS 10
! s ' 3 £ < 8
RWE Kartierer: Olaf Diestelhorst I

Forschungsstelle Rekultivierung

7 Arten

o N RO

Referenz WEA 1 WEA 2 WEA 3 WEA 4
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euerbare Energien und Biodiversitat

ntliche Resonanz Stellungnahme
ot S/
B = MUNYV & LANUV
RWE-Aufsichtsrat & OPEA Pressetour e
e 11380
SaegutreHor Landnortaiat, Die biodiversitatsfordernden Malknahmen auf Mastfuflachen von WEA,

Ehee i e e | \ie sie von [hrer Forschungsstelle vorgeschlagen und in einem Modell-
Gos Arten- und Habitatschutzes be der Planung und Genehmigung von

e veeesw s | projekt durchgefuhrt und evaluiert wurden, werden sowohl vom LANUV

“neven" Naturschutzbestimmungen zum Windenergieausbau i it

senweeiir s | als auch von der Abteilung III des MUNV begriafit. Der NRW-Leitfaden

Anschiuss daran st en fisler Kabiettbeschiuss geplont, mit dem P -

—~—
den Letaden per Runderlass einzufhren S—

Mit freundiichen GroSen

#Corparcte Rezponzibilty #Rekutiverung #Ores

Garzweﬂer Pllotpro;ekt fir mehr Faunu in Wmd arks

kemeyer und Gregor Efer sprechen tber die groge Bed

Die Gelbbauchunke fihlt sichwohl | Grevenbroicher Forscher freut sich

riachs r $0PG #GUE o s . sttt — \fg Cs i ~iiber An31edlung von Gelbbauchunke
360-Grad-Blick auf die Energiewende s '

/- Auf der Kdnigs Héhe haben g , auch eine fast au Art

Aufsichtsrat und Vorsténde im Rheinischen Revier

@- Artonvielfait auf der Kenigshovener Hahe [ s
DNA-Analyse bestatigt kleine Bio-Sensation




Biodiversit&tsstratggie Rheinisches Revier
Lessons learned GEWASSER 2018-2025

Wichtigste Elemente zur Férderung von Biodiversitdt im Gewdisser

* Ausreichend Kleingewdsser in erreichbaren Abstand der Zielarten
« Regelmdafige Pflege von Kleingewdsser

» Schaffung und Pflege geeigneter Landlebensrédume

« Chancen nutzen! zwickelfléchen und Erneuerbare

Flachwasserzonen mit Rohrichten

& RWE

Forschungsstelle Rekultivierung




Handlungsfeld Tagebauseen

Zielarten Projekte

\ G %
i

1
[ 3

£ izischeh= "B Flachwosser-/
BewirtschaftungM Rohrichtzonep

& RWE

Forschungsstelle Rekullivierung
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Forschungsstelle Rekultivierung

Zielerreichung

Gewdisser

Zielarten / Projekte

Entwicklung

Mafinahmen

Modifikation Umsetzung

RWE

Monitoring

Zielarten
Mafnahmen

-

Bewertung Berichte




KPIs Jahresbericht 2023

KPl/Messwert | Erfassungsmethode Grenzwert Zyklus 2023 plopl
Totholz Gutachterliche Einschatzung | @ Totholzkonzept mangelhaft umgesetzt Jahrlich
Totholzkonzept ausreichend umgesetzt O
© Totholzkonzept gut umgesetzt
Sonderstandorte | GIS Analyse ®<7% Jahrlich
o0
0:10%
Standortheimisc | GIS Analyse @®<75% Jahrlich
he Gehdlze 275-<90%
0:90%
Schlaggrofe GIS Analyse @ >12ha Jahrlich
10-12ha O O
O <10ha
Okologische GIS Analyse 3-15% Jahrlich
Strukturen Q:15% O
KPIs fur die Handlungsfelder Gewdsser und Tagebauseen werden in den kommenden Jahren sukzessive eror)gé»tg//
und validiert. SRR

S
S
< //
XS < <
> < N v
<
,///// //////
> e e //
XSS L 7
X< < < ////
RWE LA AL T
Forschungsstelle Rekultivierung /
NN/ N T



Biodiversitatsstrategie: Lessons learned 201s - 2025

« Standortvielfalt schafft Artenvielfalt!

 Intelligente Losungen finden!
Nachhaltig - KostengUnstig - Attraktiv

« Miteinander!
Behorden-LWS-FWS-Tagebau-Naturschutz-Erneuerbare-Wissenschaft-
Ministerien-Kommunen-Umfeldiniativen-Tourismus-u.v.m.




)

Naturschutzprojekte

Forschungsstelle Rekullivierung Rw E



Flachwasserzone Inden

Rote Liste
NRW:
25 Arten

T2
f‘imfﬁ'

S o g\ t\
A Rote Liste ;:\:‘;‘#- \.:'@m
£ & NNy Deutschland:

: R . . . 32 Arten

Weitere Optimierungsmafinahmen:

* Anpassung der Wasserstdnde an
Zugzeiten

« Ufer werden gehdlzfrei gehalten




inkauz

« 65 Obstwiesen mitca. 2.700
Hochstdmmen

e ca. 135 unterschiedliche Sorten, meist
alte regionale Sorten

» Pflegekonzept durch Forschungsstelle

e Abschlussarbeit Universitdt Bochum:
Sara Wassmann

* Ansiedlungs- und Entwicklungsprojekt
fUr den Steinkauz

Cf) RWE

Forschungsstelle Rekultivierung




bitz-Flache Inden

Aniage eines B
Planieren

Steilkanten

Schaffung neuer Steilkanten sudexponiert, Loss
ausplanieren zu einer pflegbaren Flache mit
Neigung zum Gewasser

Bereich Gewasser Gelandemulde erstellen,
Einbau 0,5m Ton (ca. 6000m?) und mechanische
Verdichtung sowie Abdeckung mit Loss und Kies.
(2000m?) 0,3m

Befahrbare und somit pflegbare
Ubergangsflache zwischen Luzerne und obere
Sohle schaffen durch Planieren der
Gelandekante;

im Kleingewasserbereich Aufbringen von Kies
und Sand (1,0m, 6000m?) auf Hohe der
Luzernefiache. Einbau von Folien fir

[
Kleingewasser im Nachgang; W
Planierte Flichen sowie Brache der oberen
Sohle werden im Nachgang gelockert und als LEGENDE
Blahwiese angelegt 1 !

Vogelnshrgehslz

Steilkante Brutplatz Bienenfresser /
Temporires Gewisser Springfrosch /
Kleingewssser Kreuzkréte %
Béschungsanpassung /
Kies- und Sandanschiittung

Anlage cines Bliihstreifens

Forschungsstelle Rekultivierung



ilifmahd

Einsatz eines Truxors
(Amphibienfahrzeug mit
Kettenantrieb)

* Vergréflerung und Vernetzung
der Wasserflédchen > Férderung
Amphibien und Rohrweihe
~Abplaggen”

Forschungsstelle Rekultivierung RW E V V ’ ‘.i'-’—'

XA LT T



Wildkatze

« 2023: Erster Nachweis auf der Sophienhdhe
«  Weitere Sichtungen im Revier

« Kartierung mit Lockstabmethode

« Bauvon Geheckepldtzen

i
¥

>to: NABU Rhein-Erft

Forschungsstelle Rekultivierung Rw E
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Kooperationen
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peration
Bingen - RWE Forschungsstelle Rekultivierung

Verléingerung der Kooperation

Seit 2020 regelmapiger fachlicher
Austausch zur RWE-
Biodiversitatsstrategie,
studentische Abschlussarbeiten,
Vortrdge, Vorlesungen, Praktika

& RWE

Forschungsstelle Rekultivierung



sammenarbeit Universitdten - 2023/2024

i
H BINGEN Vorlesung Abschlussarbeiten
University of Applied Sciences

Praktikanten

Vorlesung Abschlussarbeiten

Praktikanten

Praktikanten Abschlussarbeiten

Universi_f[ét 1)
zu Koln I 5 Vorlesung

7 o V‘.'
Forschungsstelle Rekultivierung \zfz’
RS
KA A A AT
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Zusammenarbeit Universitdten - 2023/2024

Technology
Arts Sciences

Seminar und Exkursion
TH Ko6In

Abschlussarbeiten ' o
Rheinische
Friedrich-Wilhelms-

UNIVERSITATEEIHI. Universitdt Bonn

P Rheinische
#=ww Hochschule
= Kaln

Praktikanten — - — wwu

— M NSTER

RUHR :
UNIVERSITAT R U B Abschlussarbeiten
BOCHUM

Forschungsstelle Rekultivierung Rw E
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Zusammenarbeit Universitéten - Ausblick 2025

i
H BINGEN Vorlesung Abschlussarbeiten

University of Applied Sciences

Praktikanten

Vorlesung und Exkursion

@\ Praktikanten

UNIVERSITAT
GOTTINGEN

Technology
Arts Sciences

TH Koln

Seminar und Exkursion

Y

Forschungsstelle Rekultivierung Rw E
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ndemie Renaturierung und Rekultivierung =

Ziel
~Kompetenzzentrum Renaturierung und
Rekultivierung”

Akteure
Projektleitung: TH KdIn
- Zukunftsagentur Rheinisches Revier

- Freie Universitat Bozen (Prof. Dr. Zerbe)
- RWE (Forschungsstelle Rekultivierung)

Ein national und international fihrendes Zentrum fur
Weiterbildung, Beratung, Forschung und Events im
Bereich der Renaturierung und Rekultivierung

Alleinstellungsmerkmale = Workshop November 2024
= Uber 20 Teilnehmer aus
-Einzigartiges Wissen uiber Rekultivierung in der Region | ; T e Politik, Wirtschaft,

durch tber 100 Jahre Erfahrungenim RR 2 | Wissenschaft und
- Regionale & internationale Vernetzung ] ! D 7 %7 5
und Ausstrahlungskraft Gesellschaft

- Reallabore, Best-Practice-Beispiele im RR \ : T ‘ m" i
| # v ]

Y

Forschungsstelle Rekultivierung RW E




ammenarbeit Naturschutzverbédnde und Biologische
tionen

Biologische Station

| StadteRegion Aachen e,
-

*  Regelmdapiger Fachaustausch m 5
zur Biodiversitét (AK Okologie =— /

der Forschungsstelle Bonn/Rheim 1t .
Rekultivierung)

Haus der Natur

% Biologische Station im
5 S, Rhein-Kreis Neuss e.V.

Gemeinsame Exkursionen in
die Rekultivierung und durch
die angrenzenden Altwalder

* Intensiver Fachaustausch zum
Beweidungsprojekt
~Wildpferde Sophienhéhe”

& RWE

Forschungsstelle Rekultivierung




eitskreise

© Tomas Rodriguez

Okosystemverbund
Rheinisches Revier

,_,_Arbeitsgemeinschaft
Okosystemverbund im Rheinischen

« AKIB: Knauf Gips KG Iphofen ,R?Yiﬁf“'iAG Okosys RR)

— |
e :-'J!.- ;... ‘
adi

« Erftverband

* Naturschutz

« Haldenrekultivierung
- DEBRIV

« Akademie

« BDI Biodiversitatslunch

C’) -
RW E EINLADUNG | 13. JANUAR 2025 | MS TEAMS

Forschungsstelle Rekultivierung

BDI-Biodiversititslunch (online)

7. Biodiversitdt x Industrie: Der RWE-Weg - ein Beispiel aus der Praxis




)

Strukturwandel

Forschungsstelle Rekullivierung Rw E
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mbach

Zusammenarbeit mit der NEULAND HAMBACH GmbH

Sanfte Inwertsetzung Sophienhéhe & Rahmenplan Hambach

« Naturerlebnis Sophienhéhe (Aussichtsturm, Erlebnispfade)

«  Okologische Vorrang- und Schutzzonen

« Allee am Steineichensee

Braunkohlenwald

Gemeinsame Events
« Girls and Boys Day

« Wildpferdeexkursionen

Cf) RWE

Forschungsstelle Rekultivierung



Inden

Zusammenarbeit mit der Gemeinde Inden/indelond GmbH

e |ndemann-Tor

* Indemann Erlebnisweg

C’)‘ RWE

Forschungsstelle Rekultivierung

Golts .
Googlé®trase.



rzweiler

Okologische Aufwertung Griin-Blaues Band

«  Okopunkte (Generierung von 156.496
Punkten gemdf ,Numerische Bewertung von

Biotoptypen fur die Eingriffsregelung in NRW
2021%)

Legende Planung

I Fetwiese, hervoragend ausgeprigte, Potentielle Okokontoflichen
artenreich (EAQ, xd1, veg3) Blau-Griines Band
\ [ Streuobstwioso, mit Baumbastand. Ater 10 Planung
bis 30 Jahre, gepfiegt (HK2, ta15a)
Gebsche, mit lsbensraumiypischen
W G mneien 70 et v RWE
[ Siikatwockenvasen, gut ausgeprs Power AG
(DCO, veg2)
17| Blonsteten,mit Aned Stezoiger Neo-, Mafstab: 1:2.100

Nitrophyten < 25 % (KC3, neo1)

Bearbeset durch: Schneider Februar 2024
Legende Bestand
I sesiond Genoze O asbmrgubat © RWE P A
Oonse Urorage &af r 1t vebrgar Zowmmung e RS Power AG an Ot
— potnrinivs g PR At oo sy
[T Bestana Brunnen +

ke
Bl estand Hochspannungsmast RWE Power AD,

! L
Forschungsstelle Rekultivierung RW E
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Serviceleistungen

Forschungsstelle Rekullivierung Rw E



RWE 37

R fur die
fur einen Ausgleich des

Gemeinde Aldenhoven

Beispiele:

« Gemeinde Aldenhoven

« AGL Loy Yang (Australien)

Autobahn GmbH

[\ Riioban
= utobahn
D Rheinland

Neubau der A 44n Garzweiler

WS-3 Rehab/Redevelopment

\‘//‘
=~ ag| Join the change

g9  Distonz letzter Punkt:
Ergebonis: 720277
(ZJErgabnis in Korte anzsigen

Forschungsstelle Rekultivierung

Loy Yang Mine current pit Visualisation of full pit lake




euerbare Energien - Erweiterung Projekt Windpark
burg - K6HO

team:

US  teomSTRATEGY teomWORK teomRADAR  teom:POWER

Artenvielfalt
dank Windkraft

Wie der Ausbau der Erneuerbaren gien und die derAr i Handin
Hand gehen, zeigen RWE Power und OPEA am Windpark Bedburg.

LEGENDE
Steinhaufen
Sand fur Einbau

Sandhaufen
Lophaufen

Bluhstreifen mit Trockenkompost

fo i

Legende
B WEA Erweiterung Norden

@ WEA Erweiterung Freifeldfiur
O WEA Bestand Pilotprojekt 2023

RWE Power AG
Regionaler Wandel
Forschungsstelle Rekultivierung
Planung Erweiterung fir 2025
Mafinahmen auf Maststandorten in 2025

Mofistob: 1: 22.100
[Baarbeitet durch: Schneider (POC-R); Jonuar 2025
00 02 04 06 r
——— —
Kilometers N /

Forschungsstelle Rekultivierung Rw E




gleichsflachen

Solarpark Seesbach

Windpark Barbecke

AGM Windpark Barbecke A
bei tengade

N\ Flichengrenze

Q) Mahd mit Austrag.

Q  Kopfweiden pllegen

Gestufte Gehdlze
Q pranzen

Q Gestutte Gendize prigen |
Q  slihstreifen
Q Offene odenbereiche |1
Q slinke

© sandhaufen

© Oberbodenhaufen

@ Totholzhaufen

euerbare Energien - Optimierungsplanungen fir Solar und Wind

Windpark Hall

AGM Nr. 12 Windpark Hall
bei Dohnsen

N\ Flichengrenze

Q Obstbaumwiese

Q) Extensive Blihwiese

Q Gestufte Gehslze pflanzen
Q Blanke

© Ssandhaufen

© oOberbodenhaufen

@ Totholzhaufen

Umspannwerk Lesse

Y

Forschungsstelle Rekultivierung

RWE

[ lhstreifen

[:I LoBhaufen

[l Totholzhaufen

- Offene Bodenbereiche
[ ianke

- Kleingewasser

[ Abschieben der
filzigen Grasdecke

bei Grof Himstedt

Q Bithstrsiden

Q Offene Badenbereiche

[FR—— ‘ \\‘ v ’ =




Biodiversity Sensitivity Heatmap

* Identifizierung von Hoch-
Sensibilitatsstandorten

« Kategorisierung von Schutzgebieten
nach Empfindlichkeit in Bezug auf
Solaranlagen/Windparks

« Verschneidung mit Wind-
Vorrangzonen

« Besseres Verstdndnis der
Auswirkungen auf die Biodiversitat

« Priorisierung von RWEs
BiodiversitdtsmaRnahmen nach
Standort und Anlage

Area Prepilot
Very high
High
Medium

Low

Priority areas Windenergy

| ] 1

Wind priority and very high'high biodiv

Scale: 1: 250.000

Y

Forschungsstelle Rekultivierung

RWE

0

5

10

Kilometers

o )
N
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Offentlichkeitsarbeit

Forschungsstelle Rekullivierung Rw E
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RWE-Biodiversitatsstrategie
firr das Rheinische Revier (BioDiS)

Bi®

S

RWE-Biodiversitétsstrategie
fir das Rheinische Revier (BioDiS)

Bi®iS

CYHACHI FIIXOLM B NOCT-MAFMIHIY

LANDSCAPE

@ hi=

sustainablemining

Rehabilitation in one of the most densely populated
regions of Germany

Authors: Melanie Gutmann®1, Gregor ERer in close cooperation with the sales
department: Max Pingen*2
1 Research Center/RWE Power AG, Germany

September 2024

MERTENSIELLA 32: 190-199

MERTENSIELLA

Supplement zur Salamandra

BIODIVERSITY IN THE RHINE BASIN - CHANCES FOR A NEW

KuiB 2023

stufter Waldrinder an Wegen auf der Sophienhiohe
fir Vork und A der Z: idechse
(Lacerta a. agilis)

8

bd Forest Edges along the Pathways of Sophienhihe near Jiilich in
the Occurence and Dispersal of the Sand Lizard (Lacerta a. agilis)

which is based on both statutory and voluntary measures and has been accompanied

and optimized by several scientific studies over the years. An r

This article describes RWE Power's long-standing practice,

‘Fliederweg 7, 56130 Bad Ems, Deutschland

BORNER' & MARIUS SCHNEIDER®

procel
and |
biodi

RWE

B|od|versnatss(raleg|e

Zeitschrift fiir Feldherpetologie 31: 98-115 April 2024

Bestandssituation und Ausbreitung des Springfroschs
(Rana dalmatina) auf den rekultivierten Tagebauflichen der
Sophienhohe in Nordrhein-Westfalen — Planung und
Umsetzung von gezielten Firdermafnahmen

Marius Schneider & Gregor EBer

Forschungsstelle Rekultivierung, Burggasse 1, D-50126 Bergheim,
‘marius. schneidererve.com, gregor essertirwe.com

Population size and distribution of the agile frog (Rana dalmatina) in
recultivated opencast mining areas of the Sophienhthe in North Rhine-

rung der

GREGOR EBER, Germany

Westph and impl of targeted support measures
Rehabiltation - Reculivation S | etractedinop mines. While lignite
urfac
Zur weiteren Tagebauplanung und Rekuitivie- s -a g
im Rh World of Mining
MICHAEL EYLL-VETTER, HENDRIK STEMANN, CHRISTIAN ELING, Undergfound Chancen einer neuen Landschaft
Rehabilitation + Recultivation World of Mining — Surta & Undseground 75 (2023) No. 2

""""" P

Forschungsstelle Rekultivierung

RWE

Biodiversitét im Rheinischen Revier -

Chancen einer neuven Landschaft

MICHAEL EYLL-VETTER, WERNER SIHORSCH, GREGOR EBER, Germany

1 Einfihrung

Biodiversitat im Rheinischen Revier —

Michael Eyll-Vettor, Werner Sihorsch, Gregor EBer und Melanie Gutmann

Dl Ve Sl i i v AR gt

Fir den RWE Konzern als e ermabmen der
norgloversorgung sind s:mu s avdir dor Ehers

184 on zavives Thama m e nac

i iner Korammeion

S S loha gare et aul @5 Ddherchs, Wss G0

622 i il st e bhrmcha ooty de 2015 vorm

A aus. S hs waltwll ca. s Vil dar Artan vom Aue-
2019)

s oy dar (aksatant 2022, FVE POWSY AG, zom)
Diess.

020 legt fosi, wie der Kozem den Schutz und dle Forderur

dar Natur
e Ouosysteendiensieistungen,

At Grundiage de algerensn Bodhweskiirchiina dee FWE
Karzoms wurde 2018 mi tachicher rernizing dor
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T Die Gelbbauchunke fiihlt sich wohl

Wir wollen wertvollen Lebensraum tibergeben® = reen

LStandortvielfalt
schafft Artenvielfalt”

Im
spricht Gregor Esse,
Leiter der

sse

Ausflug zum Thema Artenvielfalt
Diet ist ein Hingucker auf der Sophienhohe

FAKTEN & HINTERGRUND

Hier leben die , Konige der
Liifte"

-

Seltene Arten erobern altes Tagebauland

arauf hingearbestee: Auf rekulivertem Grund beisen offenbar Braunbehkben Der Chefder
2 voa einer Kleinen Ser Auch die Ansiesthrg des als Erfolye

=

Jahrelang haben Bologeen d:
RW

Vor allem &ffentlich

geforderter
Vom Tagebau zum ,Hasenland | [ner Gtadt-Anzeiger
Auf dem Tagebau Garzweiler 5o in gutes Seite: 35
Areal fir die Ti reh 13.04.2023 Auflage: 10705 i
ooy . t sich um ,Reh-Kultivierung* in
- - Garzweiler p——
| Rheinische WS = Garzweiler - Die Kohlebagger sind weg und Rehe haben das Gebiet des ehemaligen Wo die Energlewende
Anzeigenblatterde (o sichtbar wird

- Tagebaus erobert, Die Forschungsstelie Rekultivierung der RWE Power AG 13dt ein, die
B Tiere bei ihrem Sprung durch die griinen Weiten 2u beobachten.
Seite: 3 E

J05.01.2024 W S oA

* NRW-Minister lobt und tadelt
Neue Schmetterlingsart auf der Sophienhéhe in Kerpen
nachgewiesen

Von Nicole Garten-Dolle  01.05.2023, 09:48 Uhr

Wildkatze auf der Sophienhohe entdeckt]

GRS U £l A
P

Stolner Gtadt-Anseiger

Silner &

Seite 24
01.05.2023 Auflage: 10705

27.12.2023

Wildkatze lebt auf der
Sophienhéhe

Forschern gelang mit DNA-Analyse sicherer Nachweis eines

Sophienhdhe als Insel der Artenvielfalt

Umweltminister Oliver Krischer zu Gast beim h der

P r— Bae Wats stk bt e due ek N Wiatsen v SuSng besnichse s
23 fand Lt rumg. et oy . .

STIMMEN AUS DEM hULAND: STIMMEN AUS DEM"

MELANIE GUTMANN e NEUBEAND=GREGOR ESSER™ER N ot = =~ = S e s s ol ; ———
Forschungsstelle Rekultivierung RW E I = SEA L
'—\ ’




Neuland Hombach

Wildpferde auf der Sophienhdhe

Positives Presseecho in allen Medien

Kélner Stadt Anzeiger urener
Ausﬂ‘u'gv zuden Wildpferden

Aachener Zeitung

Niederzier Tagebau Hambach

Zeitung

RWE b

Die ersten sieben
Wildpferde erobern die
Sophienh6he

In Zusammenarbeit mit der niederlandischen Stiftung Free Nature und der Ne
Hambach GmbH startet RWE ein Pilotprojekt auf der rekultivierten Flache des
Tagebaus Hambach.

| .Standortvielfalt
| schafft Artenvielfalt”

|| Im Sommerinterview
| spricht Gregor Esser,
eiter der
* | RWE-Forschungsstelle
Rekultivierung. iber
die Sophienhdhe, das
neue
Wildpferde-Prajekt und
die sogenannten
Fledermaus-

Autobahnen zwischen
den Tagebaven.

o
(B
KSTA.DE

Umweltminister zeigt sich beeindruckt von der
Rekultivierung

Naturerbe des Bergbaus im Rheinischen Revier

de haben

nach ihrer

rung ihren neuen Lebensraum.

Wildpferde bei

FOTO DPA

Erste Wildpferde im Rheinischen Revier
Stand: 13.06.2024, 15:08 Uhr W D F\)

Fohlen wurde geboren: Wildpferde auf der
hienhéhe in Elsdorf bek Nachwuchs

2 e e

Hambach - Paradies
fiir Natur und Pferde? &

Wildpferde auf

Hambach ausgesetzt

Am Braunkohletagebau

2Wie geht es weiter
mit dem
Wildpferdeprojekt?

der Sophiefih¢

Dieser zauberhafte Anblick erfreut
nicht nur Tierfans: Im Revier wurde
eine Herde Konikpferde angesiedelt.
thr Job ist die Biotoppflege.

( ~ Gine Merde Wikdplorde iStX 0T
@ auf der Soprienndie. dem Rsku

] Erst Wildpferde erobern die Sophienhthe| S ¥

RWE startet ein Pilotprojekt auf der rekultivierten Fliche des Tagebaus Hambach.
-

_Undwern 5ch Guch S 2waberigen Notur

RUNDSCHAU-ONLINE.DE

Pilotprojekt: Wildpferde leben ab jetzt auf der
Sophienhéhe am Tagebau Hambach




turerlebnispfad Elsbachsteig

Regelmadpiges Angebot an Exkursionen
und FUhrungen

Offentlichkeit, Schulen, Kindergdrten

Hohe Frequenz und Nachfrage
(Infomaterial und Homepage)

Ndchste Exkursionen: 24.05., 03.08.,
06.09.2025

RWE

Naturerlebnispfad
Elsbachsteig

Erkunde das Elsbachtal
in 10 spannenden Stationen!

,unr\pbm‘ﬂ‘"
E\lbachﬂ""i

Elsb@
Hundeauslaufbereisgs

Stationen
1 Landschaftim Wandel Waldrandtreppe

2 Rekultivierung Elshachtal Steinhaufen
Gewasser




ue Wanderkarte

Tourdaten ab
Wanderparkplatz
Sophienhéhe*

Wettorradon
EZ Julich

Keltischer
BAUMKIeis: g(eing

Lausite

Lange: ca. 6 km
Dauer:ca.3 h
Schwierigkeit:  © .

.
mittel Wikosige . o
Steile Passagen .'? ” GaltnAs
Nicht barrierefrei 2 ‘

Hightvay ” i e
§ .
Q b
.
\

e[ |\

i\

= = Z PRSI o S S '
e . 4 ¢ 2% > - g1\ * Hombach
. —L K = — Y g Blick .
.

Tywiesentel s e . 4 \ Lindenberger
" I 3 : 5 Wl

| | wenders = ~Q x

perkplatz pocn

{
45 Sophien: e
L hohe

Hesl Makrsisee
STETTERNICH
N/
Wolshoven
SN petre; e Foigen See Gen biouen Feien
\ Wildplerde Yow T s 2ur Beweidungafioche
W e
% Die nauen Bewohner der Sophienhdhe - Die Wildpferde-Tour
eine - i ) Die biouen Pfeile fihren direkt 2u den Widpferden
\ um dort tgef inder Aue.
o Nour durch tioiogiache Vit 1onge desRundwege: o Skm
Rekulthlerun o ot in der Rekuitivierung, Dauer: ca. 3 Stunden
g &. H Die Golde htmon 9 5 mittel
2 2 2 Y dor am Inselsee vorbeifiihrt. Dabei belohnt sein etwas nicht barrierefrei,
Sophienhohe - Bergheim « S stellerer Aufstieg die Besucher mit weiter Aussicht teils steile Passagen
Indeaue - Bedburg-Kaster g bis hin zur Eifel Hohenunterschied:  150m
%z, s
/ Der
/ \ B die Wirbitten ; i Gber g
. /'-"T 7% Seien darum diese strikt einzuholten! erfolgen.
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Exkursionen

und Veranstaltungen
2023/2024

Wildpferde
Wildtiersafaris
Naturerlebnispfade
Umweltpddagogik
Sophienhéhe und
Garzweiler

Tour de Struktur
Eréffnung Elsbachsteig
Tour de Struktur
Barrierefreie Exkursion
Girls and Boys Day
Feriencamps
Biodiversity Day

Int. Tag d Biodiversitat
Geschichtsverein Kerpen

2024:
>50 Exkursionen
Rund 2000 Besucher




Fachexkursionen und

=austausch
2023/2024

RWE CEO Dr. Markus Krebber
FREE Nature
Umweltministerium

Schulungen und Lehrexkursionen: TH
Koln, RWTH Aachen,
Besucherbetreuer, RWE-Talente,
RFH Koln

Landesverbdnde BUND und NABU
Wirtschaftsministerium NRW
NRW Stiftung
Zukunftsagentur Rheinisches Revier
Delegationen Ukraine, Indien
RWE Sustainability

RWETI mit VALE

FIB Finsterwalde (Lausitz)
MIBRAG

C?)‘ RWE

Forschungsstelle Rekultivierung
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RWE Energiser Awards Biodiversitat = Prioritétsthema
der RWE-Nachhaltigkeitsstrategie

* Nachhaltigkeitspreis fiir die Umsetzung der RWE-Biodiversitétsstrategie im Rheinischen Revier
* Motivation zur FortfUhrung der Strategie auf hohem Niveau sowie Ausweitung auf den Konzern

v
Forschungsstelle Rekultivierung Rw E
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Ausblick und Dank

Forschungsstelle Rekullivierung Rw E



Forschungsstelle Rekultivierung

INFORMATION
ZU DEN WANDERUNGEN

Die gen sind kostenlos. Teilnehmer benétigen
festes Schuhwerk und wetterangeposste Bekleidung.
Das Mitbringen eines Fernglases ist empfehlenswert.

Bitte haben Sie Verstandnis dafir, dass wir bei den
Wanderungen keine Hunde mitnehmen kénnen

Aktuelle Prog; ungen sowie Erweiterung
des Programms finden Sie auf:

12.04.2025 | 11:00-13:00 Uhr
Zu den Frithjahrsbienen
auf der Sophienhéhe

GrofRes Interesse in der
Bevodlkerung, viele

Anmeldungen, positives
Feedback

Exkursionsleitung: Olof Diestelhorst

Art der Veranstaltung: Busexkursion

Treffpunkt: Wanderparkplatz Sophienhahe

Maximale Teilnehmerzahl: 20

Anmeldung Gber RWE-Besucherdienst
20,07.20251 09:00-11:00 Uhr

13.04.2025 | 11:00-13:00 Uhr
Frihlingswanderung
Naturerlebnispfad Sophienhshe
Exkursionsleitung: Gianna Kraug

Art der Veranstaltung: Wanderung
Treffpunkt: Wanderparkplatz Sophienhdhe
Keine Anmeldung erforderlich

forschungsstellerekultivierung.de.

So finden Sie die Wildpferde
ohne Exkursionsleitung

Tourdaten ab

RWE

st

24.05.2025 | 11:00-13:00 Uhr

01.08.2025 | 14:00-16:00 Uhr

Ce ey

L1

30.08.2025|

11.10.2025| 14:30-17:30 Uhr

hienh

o koSt bR % W
Semri 1o Cnronios £

21.09.2025 | 14:00-17:00 Uhr
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www.forschungsstellerekultivierung.de
www.facebook.com/SophieReku
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brinck
Ministerium fur Umwelt, Naturschutz und Verkehr des Landes NRW
el



des Landes Nordrhein-Westfalen

Ministerium fir Umwelt,
Naturschutz und Verkehr "@
()

Biodiversitatsstrategie des Landes NRW

Dr. Josef Tumbrinck
AL Il Naturschutz



Ministerium far Umwelt,
Naturschutz und Verkehr J

des Landes Nordrhein-Westfalen

Gliederung

= Warum eine NRW-Biodiversitatsstrategie?
= Was gibt es in NRW?
= Was haben wir uns vorgenommen?



Ministerium far Umwelt,
Naturschutz und Verkehr ‘

des Landes Nordrhein-Westfalen

Der Rahmen fur den Erhalt der Biodiversitat

= [nternational:
Ubereinkommen uber die biologische Vielfalt (Rio, 1992)
neu: Vereinbarung zum Schutz der Natur (Montreal, 12/2022)

» Europaische Union:
neu: EU-Biodiversitatsstrategie 2030 (05/2020)

= National:
Nationale Strategie zur biologischen Vielfalt, NBS (11/2007)
neu: fortgeschriebene NBS 2030 (12/2024)

= Nordrhein-Westfalen:
Biodiversitatsstrategie NRW (Kabinettbeschluss, 01/2015)

=>» Biodiversitatsstrategie NRW bindet sich in den internationalen,
europaischen und nationalen Rahmen ein!




des Landes Nordrhein-Westfalen

Ministerium far Umwelt,
Naturschutz und Verkehr J

Gliederung der Biodiversitatsstrategie NRW

Einleitung

Leitziele fir die Erhaltung der Biodiversitat in NRW
Artenschutz

Schutzgebietssystem und Biotopverbund

Qualitative Verbesserung der Lebensraume (Wald, Gewéasser und Auen,
Agrarlandschaft, sonstige Lebensrdume) =

Klimawandel und erneuerbare Energien
Stadtlandschaften und Flachensparen
Grundlagendaten und Biodiversitdtsmonitoring
Naturschutz in der Gesellschaft

Fiir die Vielfalt in der Natur
Die Biodiversitatsstrategie des Landes

O rg an isati 0 n u n d Fi n an Z e n Nordrhein-Westfalen



des Landes Nordrhein-Westfalen

Ministerium far Umwelt,
Naturschutz und Verkehr J

Sinn und Zweck der Biodiversitatsstrategie NRW

Die Biodiversitatsstrategie NRW

= erganzt und konkretisiert die Ziele der Nationalen Biodiversitatsstrategie von
2007

= |st eine Standortbestimmung des Naturschutzes in NRW

= st Naturschutz-Leitlinie flr das Land

= hat empfehlenden Charakter fir Flachen im Privat- und Kommunalbesitz
= ist kein Gesetz!

= Umsetzung der Biodiversitatsstrategie NRW auf Basis der Kooperation
und Freiwilligkeit!




Ministerium far Umwelt,
Naturschutz und Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen

Leitziele fur die Erhaltung der Biodiversitat in NRW

= Maoglichst viele Lebensraumtypen und Arten sollen sich in
einem gunstigen Erhaltungszustand befinden

* |n moglichst vielen Schutzgebieten sollen die Schutzziele
erreicht sein und sich daher in einem guten
Pflegezustand befinden

» Prozessschutz ermoglichen (,Natur, Natur sein lassen®)

= Okosystemleistungen und nachhaltige Nutzungsfahigkeit
der Naturguter erhalten

= Bevoélkerung soll Bewahrung des wertvollen Naturerbes als
wichtige Aufgabe anerkennen



Fachlicher Anlass der Fortschreibung

2020

EU-Biodiversitats-
strategie - Mehr
Raum fir die Natur
in unserem Leben

2017
Bundeskonzept
Grine
Infrastruktur

2022

Globaler
Biodiversitats-
rahmen von
Kunming-
Montreal (CBD)

Ministerium far Umwelt,
Naturschutz und Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen

2023
Aktions-
programm
Naturlicher
Klimaschutz (ANK) 2.024
Nationale

Strategie zur
biologischen
Vielfalt 2030

EU-Verordnung
Uber die
Wiederher-
stellung der
Natur

=>» Biodiversitatsstrategie NRW ist von 2015 — seitdem hat sich viel getan




1 Ministerium fiar Umwelt,
Funktion und Charakter der R e g
Biodiversitatsstrategie NRW &

Wiederherstellung Natdrlicher
der Natur Klimaschutz
Grune Infrastruktur Biodiversitatsstrategien
\ J
|

blundelt Leitbilder und
Ubergeordnete Ziele

TN

- konkretisiert Ziele und MalRBnahmen fur verschiedene Handlungsfelder
- versucht Zielkonflikte auf Gbergeordneter Ebene durch Dialog zu lésen



Ministerium far Umwelt,
Naturschutz und Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen A

Prozess- und Zeitplanung

Projektteil 2025 2025 2025 2026 2026 2026
Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3

verwaltungsinterne Projekt- X X X X X
Arbeitsgruppe

Akteursbeteiligung X X X

Textarbeit Strategieentwurf X X
Ressortabstimmung X
Kabinettbeschluss X

abgestimmte Strategie X



Ministerium far Umwelt,
Naturschutz und Verkehr
de A

s Landes Nordrhein-Westfalen

Vielen Dank fur die Aufmerksamkeit
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Institut fur Vegetationskunde, Okologie und Raumplanung
Ursula Brockmann-Scherwal3 & Dr. Rudiger Scherwal}, Dusseldorf




VEGETATIONSKUNDLICHE UNTERSUCHUNG AUF DER SOPHIENHOHE

Waldwiesen: Goldene Aue:

Vegetationskundlich-floristische Erfassung Floristisch-vegetationskundliches Monitoring

und Bewertung von Dauerflachen und Transekten (Dauerflachen, Dauertransekt, Vegetationsaufnahmen)
LTSS - W o o, AR T EEEESNEET M.

Institut fur Vegetationskunde, Okologie und Raumplanung
Ursula Brockmann-Scherwal3 & Dr. Rudiger Scherwal}, Dusseldorf




Institut fur Vegetationskunde, Okologie und Raumplanung
Ursula Brockmann-Scherwal3 & Dr. Rudiger Scherwal}, Dusseldorf




OPTIMIERUNG DER WALDWIESEN AUF DER SOPHIENHOHE - Ergebnisse 2024

Die Aufgabe:

Dokumentation und Bewertung der Entwicklung von
Flora und Vegetation auf den unterschiedlich
behandelten Wiesen, um Riickschlisse auf die
Wirksamkeit von MaRnahmen zur Férderung der
Biodiversitat ziehen zu kénnen.

Die Methoden:

» Vegetationsaufnahme von Dauerflachen in
gegrubberten Bereichen

> Transektbegehungen der Wiesenflachen

L RS/ s/ B

& Institut fur Vegetationskunde, Okologie und Raumplanung - f\_ULb

Ursula Brockmann-Scherwal3 & Dr. Rudiger Scherwal}, Dusseldorf

LRV TR SINes e LR P a2 o i~ S St A




OPTIMIERUNG DER WALDWIESEN AUF DER SOPHIENHOHE - Ergebnisse 2024

Lage der Waldwiesen:

> Auf den behandelten WaIdW|esen wurden in 2023 jewells zwei Dauerflachen (DF)

angelegt.

& Institut fir Vegetationskunde, Okologie und Raumplanung ]\fél.u

Ursula Brockmann-Scherwal3 & Dr. Rudiger Scherwal}, Dusseldorf

I INea N LR D S Ao S et A |




OPTIMIERUNG DER WALDWIESEN AUF DER SOPHIENHOHE - Ergebnisse 2024

Primelwiese und Kuckuckshiutte:

Substrat: Rohboden

MalRnahmen: Grubbern mit Einsaat, Mahd einmal im Jahr, Abtransport des Mahdguts

A' 2 N ;

' ‘Zwillingswiese + -
ppeldreieck Ost - - . J
L e 2 b N ot P # 4 —
B A o v A T 0 70 100 200 400 600
i \ /AN S g K v A S et 7 e e Meter

© Geobasisdaten: Datenlizenz Deutschland - Namensnennung - Version 2.0 Datensatz: GIS-Server/WMS NW DGK5 auf www.wms.nrw.de

| Py o B S SRS
Institut fur Vegetationskunde, Okologie und Raumplanung ]\_L’L

Ursula Brockmann-Scherwal3 & Dr. Rudiger Scherwal}, Dusseldorf




OPTIMIERUNG DER WALDWIESEN AUF DER SOPHIENHOHE - Ergebnisse 2024

Primelwiese: Kuckuckshutte:

Primelwiese: Nord 2023 Sad 2023

Primelwiese: Nord 2024 Siid 2024 Kuckuckshiitte: Nord 2024 Siid 2024

Institut fiir Vegetationskunde, Okologie und Raumplanung MGLL
Ursula Brockmann-Scherwal3 & Dr. Rudiger Scherwal}, Dusseldorf :




OPTIMIERUNG DER WALDWIESEN AUF DER SOPHIENHOHE - Ergebnisse 2024

Doppeldreieck-Ost und Zwillingswiese:

Substrat: Rohboden

MalRnahmen: Grubbern ohne Einsaat, Mahd einmal im Jahr, Abtransport des Mahdguts

. " 'Zwillingswiese + 7

peldreieck Ost -

N

A

R4 S At qend s S VAN e v o 100 000 a0 6o

P AN /AR s M =y - 70 e e——— Meter

© Geobasisdaten: Datenlizenz Deutschland - Namensnennung - Version 2.0 Datensatz: GIS-Server/WMS NW DGK5 auf www.wms.nrw.de
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Institut fur Vegetationskunde, Okologie und Raumplanung ]\_CL
Ursula Brockmann-Scherwal3 & Dr. Rudiger Scherwal}, Dusseldorf




OPTIMIERUNG DER WALDWIESEN AUF DER SOPHIENHOHE - Ergebnisse 2024

Doppeldreieck-Ost: Zwillingswiese:

Doppeldeieck-Ost: Nord 2024

Zwillingswiese: Nord 2024 Siid 2024

Institut fiir Vegetationskunde, Okologie und Raumplanung M(_“,Lb

Ursula Brockmann-Scherwal3 & Dr. Rudiger Scherwal}, Dusseldorf




OPTIMIERUNG DER WALDWIESEN AUF DER SOPHIENHOHE - Ergebnisse 2024

Charakterisierung der Vegetation anhand wertgebender Arten
» ausgewahlter Wiesen-Kennarten

> sonstiger Grunlandarten

> von Magerkeitszeigern

Anzahl der wertgebenden Arten in den Dauerflachen:

Zwillingswiese Doppeldreieck Kuckuckshitte Primelwiese
Jahr 2023 2024 2023 2024 2023 2024 2023 2024
Wiesen-Kennarten 2 6 3 4 3 4 5 3
sonstige Griinlandarten 6 8 14 17 8 10 8 12
Magerkeitszeiger 1 1 1 2 1 2 1 1
Anzahl wertgebende
8 14 17 22 11 15 13 16
Arten o
RECARC S 41 35 37 31 31 28 33 34

» Der Anteil der wertgebenden Arten hat auf allen Flachen zugenommen, verbunden mit einer
deutlichen Erhéhung ihrer Abundanz (mittleren Deckungsgradsumme).

> Dabei ist ein Riickgang der Uberwiegend annuellen Ackerwildkrautarten zu beobachten und
an zwei Standorten hat sich die Lupine (Lupinus polyphyllus) ausgebreitet.

L NERRECE /= s RO SR SN e L IO P SR S s TSt N |

Institut fur Vegetationskunde, Okologie und Raumplanung I.\- UL-
Ursula Brockmann-Scherwal3 & Dr. Rudiger Scherwaf3, Disseldorf £



OPTIMIERUNG DER WALDWIESEN AUF DER SOPHIENHOHE - Ergebnisse 2024

Transektbegehung:

Die Aufgabe:

> Mittels KPI (Key Performance Indicator) soll mit
vertretbarem Aufwand die Messung und Bewertung der
Diversitat der Waldwiesen erfolgen.

Die Methode:

» Die Ansprache der Vegetation der Waldwiesen erfolgt tiber
die Erfassung von Kennarten aus einer vorgegebenen
Kennartenliste. Sie umfasst

- Wiesen-Kennarten
- Magerkeitszeiger
- wertgebende Krauter

> Auf jeder Wiesenflache wurde ein Transekt als langste
Linie/Diagonale angelegt.

> Alle Arten der Kennartenliste, die in einem 2 m breiten
Streifen entlang der Transektlinie vorkamen, wurden in
einem Erfassungsbogen notiert und die Gesamtdeckung
der wertgebenden Krauter in drei Stufen geschatzt:

A | B | C
>30% | 15-30% | <15%

FNGREESE /e S B I INea N LR D S Ao S et A |

& Institut fiir Vegetationskunde, Okologie und Raumplanung ]\—é[‘._

Ursula Brockmann-Scherwal3 & Dr. Rudiger Scherwal}, Dusseldorf




OPTIMIERUNG DER WALDWIESEN AUF DER SOPHIENHOHE - Ergebnisse 2024

Transektbegehung:

Qualitatsstufen

Die Bewertung:

KPI Auspragung Farbe

" qut Grin > Die Bewertung erfolgt in drei Qualitatsstufen.
I mittel Gelb

| manig [Rot |

Institut fur Vegetationskunde, Okologie und Raumplanung - \ L’L-
Ursula Brockmann-Scherwal3 & Dr. Rudiger Scherwal}, Dusseldorf




OPTIMIERUNG DER WALDWIESEN AUF DER SOPHIENHOHE - Ergebnisse 2024

Transektbegehung:
Qualitatsstufen
KPI Ausprdagung Farbe
| gut Griin
] mittel Gelb
| magig [Rot |

Bewertungskriterien fiir mesophile Wiesen

Anzahl Wiesenkennarten

TN

>8Aten |  5TAten | <5 Arten
Gesamtdeckung wertgebender Kriuter
>30% | 15-30% | <15 %
Anzahl Magerkeitszeiger
=3 Arten | 1-2 Arten | keine

L NERRECE /9 s O RO TSR SN N LR P M 2 R S Rt N

Die Bewertung:

> Die Bewertung erfolgt in drei Qualitatsstufen.

» Bewertungskriterien sind
- die Anzahl der Wiesenkennarten
- die Gesamtdeckung der wertgebenden

Krauter

- die Anzahl der Magerkeitszeiger.

Institut fur Vegetationskunde, Okologie und Raumplanung I,\- UL-
Ursula Brockmann-Scherwal3 & Dr. Rudiger Scherwaf3, Disseldorf



OPTIMIERUNG DER WALDWIESEN AUF DER SOPHIENHOHE - Ergebnisse 2024

Transektbegehung:
Qualitatsstufen
KPI Ausprdagung Farbe
| gut Griin
] mittel Gelb
| magig [Rot |

Bewertungskriterien fiir mesophile Wiesen

Anzahl Wiesenkennarten

ren [ oweo

>8Aten | 5TAten | <5 Arten

Gesamtdeckung wertgebender Kriuter

>30% | 15-30% | <15 %

Anzahl Magerkeitszeiger

=3 Arten | 1-2 Arten | keine

Bewertungsmatrix fiir mesophile Wiesen

WK: Wiesenkennarten KR: Wertgebende Krauter

WY - s ERSTE

WK A B A B C C
KR A B A C B A B, C
Bewertung A A B B |

Die Bewertung:

> Die Bewertung erfolgt in drei Qualitatsstufen.

» Bewertungskriterien sind
- die Anzahl der Wiesenkennarten

- die Gesamtdeckung der wertgebenden
Krauter

- die Anzahl der Magerkeitszeiger.

» Zur Ermittlung des KPI dient eine Bewertungs-
matrix.

B\ RO TSR RN SN LR R R =T S B et N

Institut fur Vegetationskunde, Okologie und Raumplanung I,\- UL-
Ursula Brockmann-Scherwal3 & Dr. Rudiger Scherwaf3, Disseldorf



OPTIMIERUNG DER WALDWIESEN AUF DER SOPHIENHOHE - Ergebnisse 2024

Transektbegehung:

Qualitatsstufen

KPI Ausprdagung Farbe

| gut Griin
] mittel Gelb

Bewertungskriterien fiir mesophile Wiesen

1 malig

B-Mittel

Anzahl Wiesenkennarten

A-Gut |

>8Aten |  5TAten |

< b Arten

Gesamtdeckung wertgebender Kriuter

>30% | 15-30% |

<15 %

Anzahl Magerkeitszeiger

=3 Arten |

1-2 Arten | keine

Bewertungsmatrix fiir mesophile Wiesen

WK A B A B C

KR A B A C B

Bewertung A A B B

m (1=

WEK: Wiesenkennarten  KR: Wertgebende Krauter

Bewertungsmatrix Magerkeitszeiger

Bewertung A B B C

Magerkeitszeiger | A, B, C A B, C A

B, C

Institut fur Vegetationskunde, Okologie und Raumplanung
Ursula Brockmann-Scherwal3 & Dr. Rudiger Scherwal}, Dusseldorf

Die Bewertung:

> Die Bewertung erfolgt in drei Qualitatsstufen.

» Bewertungskriterien sind

- die Anzahl der Wiesenkennarten

- die Gesamtdeckung der wertgebenden
Krauter

- die Anzahl der Magerkeitszeiger.

» Zur Ermittlung des KPI dient eine Bewertungs-

matrix.

» Das Vorkommen von Magerkeitszeigern kann

zur Aufwertung fthren.

TR R eI LR P R S S SR St N |
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OPTIMIERUNG DER WALDWIESEN AUF DER SOPHIENHOHE - Ergebnisse 2024

Name: Kuckuckshiitte
Lage:
Koordinaten UTM 32 321506 5646700 i 1 (1 .
S000. soaai00 Beispiel Kuckuckshiutte:
Wissenschaftlicher Name Deutscher Name KH | WK | MZ | KR
Lange (m) 60
10.06
Datum (2024)
Anzahl Kennarten gesamt 8
Deckung wertgebender Krauter
<15
(%)
Achillea millefolium Wiesen-Schafgarbe X .
Anthriscus sylvestris Wiesen-Kerbel X °
Arrhenatherum elatius Glatthafer X °
Daucus carota Wilde Méhre X °
Leucanthemum vulgare agg. Wiesen-Margerite X .
Luzula campestris Feld-Hainsimse X
Trifolium campestre Feld-Klee X
Beschreibung/Bemerkung: Vicia sepium Zaun-Wicke X °
Das Transekt hat eine Lénge von 60 m.
Lupine (Lupinus polyphyilus) und Land-Reitgras (Calamagrostis epigejos) kom Bewertung:
men insbesondere lokal im gegrubbenen Bereich vor.
Foto: Datum: 10.06.2023 Wertstufe
Anzahl Wiesen-Kennarten: 5 B
Dgpkung wertgebende <15%
Krauter:
Bewertung:
Anzahl Magerkeitszeiger: 3 A
KPI ]
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Vielen Dank!

-

FUR MEHR BIODIVERSITAT -

-

www.forschungsstellerekultivierung.de
www.facebook.com/SophieReku

Cf) RWE

Forschungsstelle Rekultivierung




, OfSCFu : terfrerekultlwerung___
_ www.fac O ok com/SophleReku/"’ >

Forséhungsstelle Rekultlwe‘hi’nge’
Schloss Paffendorf

. Burggasse
50126 Bergheim

cl.low usion

facebook T:+49 2271 751256?5

info@forschungsstelIerekultivierung de

— — WWW. forschungsstellerekul Merung de
ﬁ SophleReWu ) Facebook: Soﬁ'ﬂe B




	Forschungsstelle Rekultivierung
	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19
	Folie 20
	Folie 21
	Folie 22
	Folie 23
	Folie 24
	Folie 25
	Folie 26
	Folie 27
	Folie 28
	Folie 29
	Folie 30
	Folie 31
	Folie 32
	Folie 33
	Folie 34
	Folie 35
	Folie 36
	Folie 37
	Folie 38
	Folie 39
	Folie 40
	Folie 42
	Folie 43
	Folie 44
	Folie 45
	Folie 46
	Folie 47
	Folie 49
	Folie 50
	Folie 51
	Folie 52
	Folie 53
	Folie 54
	Folie 55
	Folie 56
	Folie 57
	Folie 58
	Folie 59
	Folie 60
	Folie 61
	Folie 62
	Folie 63
	Folie 64
	Folie 65
	Folie 66
	Folie 67
	Folie 68
	Folie 69
	Folie 70
	Folie 71
	Folie 72
	Folie 73
	Folie 74
	Folie 75
	Folie 76
	Folie 77
	Folie 78
	Folie 79
	Folie 80
	Folie 81
	Folie 82
	Folie 83
	Folie 84
	Folie 85
	Folie 86
	Folie 87
	Folie 88
	Folie 89
	Folie 90
	Folie 91: Biodiversitätsstrategie des Landes NRW
	Folie 92: Gliederung
	Folie 93: Der Rahmen für den Erhalt der Biodiversität
	Folie 94: Gliederung der Biodiversitätsstrategie NRW
	Folie 95: Sinn und Zweck der Biodiversitätsstrategie NRW
	Folie 96: Leitziele für die Erhaltung der Biodiversität in NRW
	Folie 97: Fachlicher Anlass der Fortschreibung
	Folie 98
	Folie 99: Prozess- und Zeitplanung
	Folie 100: Vielen Dank für die Aufmerksamkeit
	Folie 101
	Folie 102
	Folie 103
	Folie 104
	Folie 105
	Folie 106
	Folie 107
	Folie 108
	Folie 109
	Folie 110
	Folie 111
	Folie 112
	Folie 113
	Folie 114
	Folie 115
	Folie 116
	Folie 117
	Folie 118
	Folie 119
	Folie 120


